
Auch im Frühjahr können
Obstbäume einen guten
Start haben, sofern man

passende Sorten wählt und beim
Einpflanzen richtig vorgeht. Der In-
dustrieverband Agrar (IVA) gibt
praktische Tipps.
Obstgehölzemit Topfballen las-

sen sich in der Regel ganzjährig
pflanzen. FürwärmeliebendeArten
wiePfirsich,AprikoseoderNektari-
ne ist der April ein guter Pflanzzeit-
punkt - vorausgesetzt, es sind kei-
ne stärkeren Nachtfröste mehr zu
erwarten. Vor dem Kauf sollten
Hobbygärtner neben der Obstart
auch die Wuchsform berücksichti-
gen. Sie bestimmt den späteren
Platzbedarf und den Pflegeauf-
wand:
■ Hochstamm: benötigt viel Raum,
etwa 100 Quadratmeter
■ Buschbaum: wird bis zu drei Me-
ter hoch, pflegeleicht
■ Spindelbaum: kompakt, gut für

kleinere Gärten geeignet
■ Säulenobst: wächst schmal nach
oben, braucht wenig Platz
Für kleine Gärten gilt: Säulen-

bäume liefernmeist weniger Ertrag
und sind oft teurer als Busch- oder
Spindelbäume. Dafür lassen sie
sich gut im Kübel halten, etwa auf
Balkon oder Terrasse. Auch das Al-
ter der Bäume kann bei der Wahl
eine Rolle spielen. Junge Bäume
wachsen inderRegelbesseran.Äl-
tere Exemplare tragen dagegen
früher Früchte, sind aber teurer.
Wer nur einen Baum pflanzt, sollte
auf selbstfruchtbare Sorten ach-
ten.
Der gewählte Obstbaum

braucht einen sonnigen Standort
und einen lockeren, humusreichen
Boden. Vor dem Einpflanzen die
Spitzen der Hauptwurzeln sauber
abschneiden. Anschließend wird
das Pflanzloch ausgehoben, das
breiter als der Pflanzballen sein

sollte. Den Boden des Pflanzlochs
noch etwas auflockern. Den Baum
gerade einsetzen, möglichst senk-
recht ausrichten, die Aushuberde -
bei Bedarf mit etwas Kompost ver-
mischt - einfüllen und gut antreten.
Anschließend kräftig angießen. Ein
flacherErdwall rundumdenStamm
(etwa 5 Zentimeter hoch) hält das
Wasser imWurzelbereich.
Wichtig: Mit dem Baum kommt

auch ein Pfahl in die Erde, an dem
das Gehölz zum Schutz vor Wind-
schäden mit einem Strick festge-
bundenwird. Der Pfahl sollte 10 bis
15Zentimeter Abstand zumStamm
habenundnachWestenausgerich-
tet sein. Der Landesverband
Schleswig-Holstein desBundes für
Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) empfiehlt außerdem,
einen Pflanzkorb aus Kaninchen-
draht mit ins Pflanzloch zu setzen,
umdieWurzelnvorWühlmäusenzu
schützen. (DPA)

Der Start ins Baumleben: Pflanzloch ausheben,Hauptwurzeln abschnei-
den, Baum gerade einsetzen. Foto: Christin Klose/dpa-mag
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RUND UMS HAUS
PLANEN, BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN

Regelmäßiges Lüften und ausreichendes Heizen sorgen für ein gesundes Raumklima und fördern dasWohlbefin-
den. Reichen dieseMaßnahmen nicht aus, kann eine kontrollierteWohnungslüftungmitWärmerückgewinnung
wirkungsvoll Abhilfe schaffen. Foto: HLC/Initiative Gute Luft, Adobe Stock_BestForYout

Wie nachhaltig ist ein Sparduschkopf?

Den alten Duschkopf ab-
schrauben, den neuen
montieren, fertig!EinSpar-

duschkopf ist schnell ange-
bracht.
„Der Sparduschkopf ist eine

der einfachsten, aber besonders
effektiven Maßnahmen, um CO2
und Kosten zu sparen“, sagt Mi-
chael Bilharz vom Umweltbun-
desamt (UBA). „Das Schöne da-
ran: Einmal getauscht, profitiert
man davon dauerhaft.“

Sparduschkopf
arbeitet mit Luft

DieGrundideedahinter istsimpel:
Der Sparduschkopf reduziert den
Wasserdurchlauf. „Gleichzeitig
wirdmitHilfevonMischdüsender
Wasserstrahl mit Luft verwirbelt.
Dadurch bleibt er schön füllig“, so
Bilharz. „Verbraucher merken bei
guten Modellen also keinen
Unterschied.“
Ein guter Sparduschkopf kos-

tet meist zwischen 20 und 60
Euro. Weil dadurch weniger Was-
ser erwärmt werden muss, kön-
nenVerbraucher lautBilharzkräf-
tig sparen -wer regelmäßigwarm
duscht, besonders viel:
■ etwa 40 bis 50 Prozent Warm-
wasser pro Duschgang.
■ rund 240 Kilogramm CO2 pro
Jahr, bei achtMinuten pro Dusch-
gang und täglichem Duschen -
das entspricht etwa einer Fahrt
von 1.000 Kilometern mit dem
Auto.

■ über 150 Euro Energie- und
Wasserkosten pro Jahr und Per-
son.
Die genauen Ersparnisse hän-

gen - neben den eigenen Dusch-
gewohnheiten - auch davon ab,
wie das Wasser erhitzt wird, also
etwa mit Strom oder Gas. Wer
neugierig ist, kann sein persönli-
ches Sparpotenzial auchmit dem
Duschrechner der Verbraucher-
zentrale NRWermitteln.

Worauf es beim
Kauf ankommt

Entscheidend ist zudem, wie der
Wasserdurchlauf im Duschkopf
verringert wird. Die Stiftung Wa-
rentest erklärt: Im einfachen Fall
wirdmit einer Lochscheibe ledig-
lich der Durchmesser für den
Wasserdurchlauf verringert. Das
verhindert jedoch nicht, dass bei
hohem Wasserdruck mehr Was-
ser durch den Duschkopf fließt.
„Bei der Montage muss man

aufpassen, welche Scheibe man
einsetzt, weil sich häufig ver-
schiedene Lochgrößen in der
Verpackung befinden“, sagt Bil-
harz.
Eine Alternative zu Spar-

duschköpfen sind Durchflussbe-
grenzer. Bei ihnen verengt ein
Quetschring die Leitung. Der
Wasserdurchlauf ist dabei kons-
tant und unabhängig vom Was-
serdruck.
Grob lässt sich aber in puncto

Ersparnis festhalten: «Beträge

von mehreren hundert Euro pro
Jahr sind in Mehrpersonenhaus-
halten gewiss. Bei vier oder mehr
Personen, die häufig duschen,
können die Ersparnisse sogar im
vierstelligenBereich liegen», sagt
Bilharz,derbeimUmweltbundes-
amtdieBerechnungen für die ge-
rade aktualisierte «Klimawaage»
erstellt hat.
Bei dem interaktiven Lerninst-

rument soll gezeigt werden, wie
sich Alltagsentscheidungen auf
den CO2-Verbrauch auswirken
können.

Spar ich schon?
Ein einfacher Test hilft

Wer sich unsicher ist, ob er schon
einen Sparduschkopf zu Hause
hat oder welcher Ring der Richti-
ge ist, kann einen einfachen Test
machen: Kaltes Wasser voll auf-
drehen, 30 Sekunden lang in
einen Eimer laufenlassen und
dann die Wassermenge messen.
„Wenn es weniger als vier Liter
sind, handelt es sich um einen
Sparduschkopf“, sagt Bilharz.
Denn in der Regel haben Spar-

duschköpfe einen Wasserdurch-
lauf von sechs bis acht Litern pro
Minute, bei herkömmlichen
Duschköpfen sind es zwölf bis 15
Liter.
Tipp: Wer noch mehr Warm-

wasser sparen will, sollte beim
Haarewaschen und Einschäu-
men das Wasser abstellen. Den
größten Effekt hat es aber, wenn
man kalt duscht. Dann zahlt man
nicht nur weniger als die Hälfte
fürs Duschen, sondern verur-
sachtdabeiauchfastkeineCO2-
Emissionen. (DPA)

Kein Verlust beim Komfort: Mit einem Sparduschkopf einfach denWasserverbrauch und die Energiekosten redu-
zieren. Foto: Christin Klose/dpa-mag

Energie sparen durch effizientes Lüften

Obstbäume pflanzen: So gelingt es auch im Frühling

Die Energiekrise sorgt nach
wie vor für große Verunsi-
cherung – vor allem wegen

dersteigendenHeiz-undEnergie-
kosten. Um die Heizkostenrech-
nungnicht nochweiter in dieHöhe
zu treiben,drehenvieleMenschen
die Heizung nur noch auf das Nö-
tigsteaufundverzichtensogarauf
regelmäßigesLüften.Dochsover-
ständlich dieses Verhalten auch
ist: Es kann fatale Folgen haben,
warnt die Initiative Gute Luft.
Denn wer zu wenig heizt und

nur selten lüftet, riskiert nicht nur
kalteWände, sondernauch feuch-
te Raumluft. Und genau diese
Kombination ist der ideale Nähr-
boden für Schimmelpilze. Beson-
ders betroffen sind innenliegende
Bäder ohne Fenster, aber auch
Schlaf- und Kinderzimmer – Orte,
an denen Schimmel nichts zu su-
chen hat. Regelmäßiges Lüften
und ausreichendes Heizen sind
daher füreingesundesRaumklima
unerlässlich.ReichteinfachesLüf-
ten nicht aus oder ist es aus Zeit-
mangel oder wegen baulicher Ge-
gebenheiten nur schwer möglich,

kanneinekontrollierteWohnungs-
lüftung mit Wärmerückgewinnung
wirkungsvoll Abhilfe schaffen. Sie
sorgt kontinuierlich für frische und
gesunde Raumluft, ohne dass
wertvolle Heizenergie verloren
geht. Die integrierte Wärmerück-
gewinnung entzieht der nach
außen abgeführten, „verbrauch-
ten“ Raumluft die darin enthaltene
Wärme und nutzt sie zur Tempe-
rierung der von außen einströ-
menden Frischluft.
So wird ein effizienter Luftaus-

tauschermöglicht, der sowohl das
Raumklima verbessert als auch
Energie spart und Schimmelbil-
dung vorbeugt. (HLC)
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